
LEER - Anteilsscheine am
Bauverein Leer sind ein gutes
Investment. Das hat sich
mittlerweile umgesprochen.
Und so haben sich im ver-
gangenen Jahr die Anteils-
scheine an der Genossen-
schaft um 766 auf 6370 er-
höht. Immerhin zahlt die Ge-
nossenschaft in der Regel ei-
ne Dividende von vier Pro-
zent.

Das geht aus dem Jahres-
rückblick des Bauvereins her-
vor. Darauf ist zwar Vor-
standsvorsitzer Fritz Zitterich
stolz, doch stellt er lieber den
Slogan der Genossenschaft in
den Vordergrund: „Rundum
wohlfühlen.“ Für Zitterich
heißt das, Wohnungen auf
den neuesten Stand bringen.
Bis 2012 sollen dafür 18 Mil-
lionen Euro ausgegeben wer-
den.

Ein Schwerpunkt ist ne-
ben der Energieeinsparung
die Investition in barriere-
freie Wohnungen. „Der Anteil
der älteren Bevölkerung
wächst, und darauf müssen

wir uns einstellen“, betont
der Vorstandsvorsitzer. So
werde der Anteil der über
80-Jährigen in der deutschen
Bevölkerung von gegenwärtig
3,5 Prozent auf fast elf Pro-
zent im Jahr 2050 ansteigen.
Der Bauverein plant denn
auch, in drei Jahren 100 wei-
tere barrierefreie Wohnun-
gen durch Umbau oder Neu-
bau schaffen. „Dann haben
wir einen Anteil von 23 Pro-
zent, und das ist eine gute
Quote“, befindet Zitterich.

Dass der Bauverein mit
seiner Ausrichtung richtig
liegt, zeigt nach Ansicht von
Zitterich die Nachfrage: „Auf
unserer Warteliste stehen
300 Personen.“

Aber auch beim Bauverein
herrscht nicht nur eitel Son-
nenschein. Die Ausfälle an
Mieten können im Jahr auf
bis zu 50 000 Euro anwach-
sen, etwa 30 000 Euro muss
die Genossenschaft abschrei-
ben. Mietausfälle sind insbe-
sondere im Dezember zu be-
klagen, wenn einige Mieter es
vorziehen, lieber Geschenke
zu kaufen, als Geld für die
Miete zurückzulegen.

Ebenso wichtig wie eine
komfortable Wohnung ist
laut Zitterich ein intaktes so-
ziales Umfeld. Dafür sorgen
beim Bauverein nicht nur die
Gruppentreffs, sondern auch
die Nachbarschaftshilfe. Ne-
benamtliche Kräfte bieten
den Bewohnern Dienstleis-
tungen wie zum Beispiel Wa-
schen, Einkaufen, Putzen
oder die Lieferung von Essen.
Für ältere Leute, die kaum
noch aus der Wohnung kom-
men, so Zitterich, seien dies
mehr als reine Dienstleistun-
gen. „Sie bekommen so wie-
der Kontakt mit anderen.“

Eine weitere Maxime des
Bauvereins lautet denn auch,
die Menschen in ihrem sozia-
len Umfeld zu belassen. „Wir
können nicht garantieren,
dass die Menschen immer in
derselben Wohnung bleiben
können, doch dass sie in ih-
rer Wohngegend bleiben
können“, sagt Zitterich.

Bauverein ist ein gutes Investment

Es bleibt aber noch genü-
gend Geld für Investitio-
nen übrig. Rund 18 Mil-
lionen Euro sind bis 2012
geplant.
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Dem Bauverein Leer gehören die meisten Wohnungen in Leer. In den nächsten drei Jahren will er 18 Millionen Euro in de-
ren Modernisierung stecken. BILDER: GRÄFE

Vorstandsvorsitzer Fritz
Zitterich

Der Bauverein Leer hat
2433 Mitglieder. Er be-
schäftigt 23 Vollzeit- und
neun Teilzeitkräfte. Die
Genossenschaft hält
1548 Wohnungen vor.
Darüber hinaus verwal-
tet sie noch 379 fremde
Wohnungen. Die Wohn-
fläche beträgt insge-
samt 100 000 Quadrat-
meter.

Im Bestand sind 172 fa-
miliengerechte Wohnun-
gen, 268 barrierefreie
Wohnungen, 400 barrie-
rearme Wohnungen,
350 Single-Wohnungen
und 358 Wohnungen für
Ehepaare.

Die Mieterträge beliefen
sich netto auf 4,8 Millio-
nen Euro. Die Bilanzsum-
me beträgt 44,3 Millio-
nen Euro. 3,6 Millionen
Euro wurden im vergan-
genen Jahr investiert, et-
was weniger als 2008.
Bis 2012 sollen insge-
samt 18 Millionen Euro
investiert werden.
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